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^ 12L. Nagold, Samstag den 7. August 18S7.

Infolge der am 27 . Jnli l . I . und den folgenden
Tagen abgehaltenen Konkursprüsung sind u . a . in das
evangelisch -theologische Seminar in Tübingen als Zöglinge
ausgenommen worden : Dieterich , Viktor , S . d. Postmeisters
in Horb ; Schick , Theodor , S . d. Pfarrers in Gültlingen;
Schnürt e, Heinrich,S . d. Bäckermeisters in Calw ; Stauden-
mayer , Theodor , S . d . Professors a . D . in Calw.

Gestorben:  Albert Wieland , Präzeptor a . D .,
Tübingen.

Getreideernten und Getreidespekulationen.
-j- Denjenigen Spekulationen , welchen man in

unsittlicher , gewinnsüchtiger Weise ein ungebührliches
Sinken oder Steigen der Getreidepreise zuschreibt,
haben ehrliche Leute stets den Krieg erklärt , und es
wäre zu wünschen , daß die Gesetzgebung wie auch
zumal die öffentliche Meinung in dieser Hinsicht
noch schärfere Wächter werden . Damit darf aber
unter keinen Umständen gemeint sein , daß nun auch
geradezu alle und jede Spekulation vom Uebel sei,
denn der Landwirt , der Getreidehändler , welcher zur
Zeit mit seiner Ware zurückhält , um vielleicht in
drei oder vier Monaten bessere Preise zu erzielen,
macht doch nur von seiner wirtschaftlichen Freiheit
Gebrauch , und durchaus ohne Makel sind auch solche
Lieferungsgeschäfte , wenn Landwirte oder Getreide¬
händler im Frühjahr mit Mühlenbesitzern Verein¬
barungen abschließen , daß sie zu gewissen Preisen
in bestimmten Monaten eine festgesetzte Menge Weizen
liefern wollen , denn solche Geschäfte liegen einfach
in der Natur der Dinge . Da man in dem Kampfe
gegen unlautere Spekulationen oft das Kind mit
dem Bade ausschüttet und dem Getreidehandel
Fesseln anlegt , die der Landwirtschaft zum Unsegen
gereichen müssen , so ist es notwendig als Grundsatz
auszusprechen , daß die Getreidespekulationen niemals
als solche auf die Dauer die Getreidepreise beeinflussen
können , sondern daß die Getreideernten naturgesetzlich
den Spekulationen die Richtung vorschreiben . Schenkt
der Himmel mehrere Jahre hindurch in allen Korn¬
ländern reichen Erntesegen , so kann keine Spekulation
das Sinken der Getreidepreise aufhalten und viele
Händler und Spekulanten werden sogar auf weiteres
Sinken der Preise ihre Spekulationen einzurichten
wissen , diese Maßregeln entsprechen vernunftgemäß
der Natur der Dinge . Treten aber geringere Ernten
ein oder finden in einigen Kornländern sogar Miß¬
ernten statt , so wird jede vernünftige Spekulation
mit den steigenden Preisen spekulieren . Auch die
viel von den Landwirten beklagte sogenannte Ueber-
produktion findet in den natürlichen Verhältnissen
ihre Grenzen , weil es niemals auf die Dauer allgemein
gute Ernten giebt . So ist es Thatsache , daß die
reichen Ernten der Jahre 1894 und 1895 die wirk¬
liche und natürliche Ursache der niedrigen Getreidepreise
waren , die 1894 und besonders 1895 herrschten.
Im Jahre 1896 war indessen die Ernte an Güte
und Menge schon weniger befriedigend und im gegen¬
wärtigen Jahre 1897 dürste , wenn auch im deutschen
Reiche und in Oesterreich eine gute oder doch eine
ansehnliche Mittelernte gemacht wird , die gesamte Ge¬
treideernte der Welt entschieden bedeutend geringer
sein als in den früheren Jahren . Indien hat in
der Hälfte seiner Provinzen Mißernten und Hungersnot,
in Argentinien mißriet die letzte Weizenernte (Dez.
1896 und Januar 1897 ) ebenfalls , ferner weist die
Getreideernte in Ungarn in diesem Jahre einen
bedeutenden Ausfall aus und aus Frankreich und
Südrußland kommen auch Klagen über ungenügende
Ernten . Die frühere Spekulation auf niedrige Ge¬
treidepreise hat sich daher nunmehr naturgemäß in
eine Spekulation auf steigende Getreidepreise umge¬
wandelt , und wenn auch die Getreidepreise zur Zeit
noch nicht als hoch zu bezeichnen sind , so haben sie
doch einen höheren Stand als er seit 3 Jahren ge¬
wesen ist und leicht können die Weizen - und Roggen¬
preise auch noch 10 bis 20 Prozent steigen , wenn
durch unbeständiges Wetter der Rest der Ernte ge¬
schädigt wird.

Hages-Meuitzkeiten.
Deutsches Nrich.

. . Nagold , 6 . Aug . DaS Ministerium der aus¬
wärtigen Angelegenheiten Abteilung für die Verkehrs-
anstalten hat offenbar aus eigener Entschließung

eine ebenso rasche als im ganzen Lande mit dankbarer
Genugthuung aufgenommene Tarifherabsetzung im
inländischen Telefonverkehr bekannt gegeben . Indem
man nun auch im ganzen Lande bis auf 50 kw
Entfernung 5 Minuten lang für 25 --Z verkehren
kann , hat die württ . Verwaltung die Unterbietung
der Reichspostverwaltung im Telefontarif wieder
wettgemacht und marschiert fortgesetzt an der Spitze
der Telefonzivilisation , denn im Reiche kann man
nur 3 Minuten für 25 ^ auf 50 km telefonieren,
während bei uns der 5 -Minuten -Tarif aufrecht
erhalten bleibt . Es ist zwar im „Staatsanzeiger"
bekannt gegeben worden , unsere Verwaltung behalte
sich eine Entschließung darüber vor , ob nicht der
Verkehr zwischen Stuttgart und Eßlingen , Böblingen,
Ludwigsburg in dem Sinne einer Aenderung unter¬
worfen werden soll , daß das Abonnement von jähr¬
lich 50 ^ zum freien Verkehr nach Stuttgart und
zum Angerufenwerden aus Stuttgart aufgehoben
werden soll . Hoffentlich läßt unsere Verwaltung
dieses Nahverkehrabonnement von jährlich 50 ^
bestehen . Entspricht es doch an sich schon 200
Anrufen L 5 Minuten und wenn man auch die in
Stuttgart wohnenden Telefonteilnehmer zu einem
Abonnement für freien Anruf nach Eßlingen , Lud¬
wigsburg und Böblingen nötigen würde , so käme
das doppelte Abonnement teurer als die Gesamtheit
der Einzelanrufe . Angesichts der hohen Rente,
welche unsere Postverwaltung aus den Telefonleitungen
bezieht , erscheint es doch wohl auch nicht notwendig,
in dem Nahverkehr eine Aenderung eintreten zu
lassen , die schließlich nur böses Blut machen , aber
der Postverwaltung keine wesentlich höheren Ein¬
nahmen bringen würde . Infolge der Verbilligung
des Verkehrs auf 50 km Entfernung Lustlinie wird
es aber nötig werden , sehr rasch neue Telefonleitungen
zu bauen , weil erfahrungsgemäß jede Verbilligung
deS Verkehrs diesen ganz erheblich steigert . Hierauf
schon heute aufmerksam zu machen , halten wir für
unsere Pflicht.

* Nagold , 6 . August . Vor 14 Tagen quetschte
sich der in der „ Traube " als Knecht bedienstete
frühere Schuhmacher Schneider einen Finger . Die
Wunde heilte zwar zu, aber vor einigen Tagen trat
Krampf ein und der Bedauernswerte starb gestern
im Spital.

Mötzingen , 5 . August . (Korresp .) Nächsten
Sonntag findet innerhalb 3 Wochen die siebente
Trauung hier statt ; es ist als eine Seltenheit zu be¬
trachten , daß auf einmal 6 Paare am Rathaus aus¬
gehängt waren . — Die Ernte wird diese Woche
beendigt werden , und dürfen wir sagen , es war eine
gute . Korn , Gerste und Haber ebenso auch Sommer¬
und Winterweizen stand ziemlich gut bis gut . Mit
den Hopfen steht es nicht am Besten , teils steht es
minder aus und giebt es fast gar keine , teils sind
sie schön , und versprechen einen ziemlichen Ertrag.
Wir hoffen auf einen hohen Preis.

Stuttgart . Deutsche Fach -Ausstellung für das
Hotel - und Wirrschaftswesen , Kochkunst und ver¬
wandte Gewerbe , 14 .— 31 . Aug . 1897 . Das Pro¬
gramm der anläßlich der Ausstellung in Stuttgart
stattfindenden festlichen Veranstaltungen des Wirte¬
standes ist nun festgestellt . Dasselbe zerfällt in 3
Teile : 1) die Abhaltung des XII . Verbandstages
des Landesverbands der Wirte Württembergs , 2)
des V . Gastwirtstages des Bundes Deutscher Gast¬
wirte und 3 ) der V . Generalversammlung der Sterbe¬
kasse des Bundes . Das Programm selbst lautet:
Samstag , den 14 . August , Vormittags 11 Uhr:
Eröffnung der Fach -Ausstellung . Mittags 1 Uhr:
Festessen im Stadtgarten . Montag , den 16 . Aug .,
Vormittags 10 Uhr : Delegiertensitzung des Landes¬
verbands der Wirte Württembergs im gelben Saale
des Bürgermuseums . Mittags 12 Uhr : Verbands¬
tag im großen Saal daselbst . Nachmittags 4 Uhr:
Festessen bei Kollege Roßnagel in der „Liederhalle . "
Abends von 7 Uhr an : Konzert in Nill 's Tiergarten.
Dienstag , den 17 . Aug .. Vormittags 91 - Uhr:
Frühschoppen bei Kollege Rummetsch zum „ Adler . "
Vormittags 11 Uhr : Gemeinschaftlicher Besuch der
Ausstellung . Mittags 1 Uhr : Mittagessen nach
Belieben . Mittags 3 Uhr : Abfahrt mit Extrazug
auf den Hasenberg . Konzert auf dem Jägerhaus.
Abends 8 Uhr an : Konzert auf dem Ausstellungs¬
platz . Dienstag , den 17 . Aug ., Nachmittags 3 ' z

Uhr : Aufsichtsratsitzung der Bundes -Sterbekasse bei
Kollege Belting , Sophienstraße . Mittwoch , den 18.
Aug ., Vormittags 8 Uhr : Gesamtvorstandssitzung
des Bundes Deutscher Gastwirte bei Kollege Fecht,
„Hotel Viktoria . " Vormittags 10 Uhr : Bundestag
bei Kollege Roßnagel zur „Liederhalle . " Mittags
3 Uhr : Festessen im „Hotel Marquardt . ,, Abends
5 Uhr : Rundfahrt durch die Königsstraße , Neue
Weinsteige , Hohenheimerstraße , Alexanderstraße , Kan¬
onenweg über die König -Kar l -Brücke nach Cannstatt
(Kursaal ), daselbst kurzer Aufenthalt . Abends V-8
Uhr : Rückfahrt durch die Kgl . Anlagen zum Stadt¬
garten , daselbst großes Stadtgartenfest , gegeben von
der Stadt Stuttgart . Donnerstag , den 19 . Aua .,
Vormittags 10 Uhr : Generalversammlung der Sterbe¬
kaffe des Bundes Deutscher Gastwirte im Stadt¬
gartensaale . Mittags 2 Uhr : Mittagessen im
Bürgermuseum . Nachmittags 4 Uhr : Spaziergang
durch die Stadt , Besichtigung der Sehenswürdigkeiten.
Abends von 7 Uhr ab : Gesellige Unterhaltung im
Gartensaale bei Kollege Banzhaf „Hotel Royal ".
Abends Konzert auf dem Ausstellungsplatz.

. '. Balingen , 5 . August . Die Wafferverhältniffe
sind derzeit ganz ungünstige . Die Leitung der K.
Eisenbahn -Verwaltung läuft schon einige Wochen so
spärlich , daß dieselbe auf die städt . Leitung angewiesen
ist , welche zum Preis von 12 für den ebw . das
Wasser abgiebt . Infolge der großen Hitze und der
starken Luftströmungen ist der Erdboden ganz aus¬
getrocknet und wird von Tag zu Tag rissiger ; das
Oehmdgras , welches ganz ordentlich angesetzt hatte,
wird von den Spitzen ab gelb und steht ab infolge
der Saftstockung . Das Beste ist, dasselbe nach be¬
endigter Dinkelernte zu mähen , weil dann bei günstigen
Regenmengen die Möglichkeit eines Spätschnittes
auf günstigen Wiesen nicht ausgeschlossen erscheint.

Heilbronn , 2 . Aug . Der Verein württ . Zeichen¬
lehrer hielt hier heute seine jährliche Hauptversamm¬
lung ab . Der Vorstand , Professor Truckenmüller-
Kirchheim , eröffnet - diese mit einer Begrüßung der
Teilnehmer und gab dann einen Bericht über die
Thätigkeit des Ausschusses im verflossenen Jahr.
Derselbe hat auf seine Bitte von dem Ueberschuß
der vorjährigen Stuttgarter Ausstellung 2000 ^
erhalten , die als Grundstock angelegt und deren
Zinsen zur Erhöhung der Entschädigung für Arbeiten
für die Zeitschrift „Der Zeichenlehrer " verwendet
werden sollen . Betreffs einer Eingabe um Erhöhung
der Zeichenlehrergehalte wurde beschlossen , die Neu¬
regulierung der Dienstalterszulagen der Fachlehrer
an Gelehrten - und Realschulen abzuwarten und dann
auch eine solche für alle Zeichenlehrer anzustreben.
Der Kassenbericht weist einschließlich der Zuwendung
der Zentralstelle eine Einnahme von 2213 ^ und
eine Ausgabe von 1655 ^ aus ; das Vereinsver-
mögen beträgt 2897 Für die nächste Jahres¬
versammlung wurde als Vorort Gmünd bestimmt:
sollte aber in Stuttgart eine allgemeine Zeichenaus¬
stellung zu stände kommen , wird sie dort abge¬
halten werden . Nach Schluß der Verhandlungen
besichtigten die Besucher noch die Ausstellung der
Realschüler und vereinigten sich alsdann zu einem
gemeinsamen Mittagessen im Gasthof zur Traube.
Nachmittags wurde die Gewerbe -, Industrie - und
Kunstausstellung besucht.

Pforzheim,  3 . Aug . Die Typhusfälste
haben seit der letzten Bekanntmachung wieder eine
ganz erhebliche Zunahme erfahren , wobei übrigens
nicht zu vergessen ist, daß auch Genesende zu verzeichnen
sind . Die Abnormität der gegenwärtigen Gesund¬
heitsverhältnisse zeigt sich in der Geschäftigkeit der
Aerzte und in dem Umstande , daß man in den
Apotheken lange warten muß , bis man zur Abferti¬
gung an die Reihe kommt . Daß die Bevölkerung
besonders beunruhigt wäre , könnte man nicht sagen.
Die Stimmung ist im allgemeinen wie sonst auch,
wenn schon es an ängstlichen Gemütern nicht fehlt.
Bemerkenswerter Weise begegnet man , entgegen der
Meinung des Ortsgesundheitsrates , fast durchweg
der Auffassung , daß das Wasser nicht schuld an der
Epidemie sei ; wohl aber hört man häufig die An-
sicht äußern , daß in vielen Wohnungen und auch
sonst die sanitären Verhältnisse zu wünschen übrig
ließen . Vielfach giebt man direkt dem Zustande der
Aborte die Schuld . — Nach ganz zuverlässigen
Quellen teilt der „Ps . B . " mit , daß von gestern



auf heute 33 neue Fälle von Typhur amtlich
zur Anzeige gekommen sind.

Berlin , 2. Aug. Neue Signale im deutschen
Heere. Die Signale für Infanterie und Kavallerie,
vie eine teilweise Umänderung und Ergänzung er¬
fahren haben, sind soeben an die Truppenteile ver¬
ausgabt worden und gelangen in der veränderten
Notierung zum ersten Mal« bei den diesjährigen
Manövern zur allgemeinen Anwendung. Neu hinzu¬
getreten ist das Signal „Straße frei", wonach die
marschierenden Truppen gemäß der Felddienstordnung
die linke Hälfte der Straße frei zu machen haben,
und das Signal „Abrücken", worauf die Truppen nach
Schluß des Manövers bezw. der Felddienstübung ohne
weiteres in ihre Quartirre oder sonstigeBestimmungsorte
abrücken. Auch ein neues für alle Waffengattungen
giltiges Signal für Alarm wurde eingeführt und
die ebenfalls für alle Waffen gütigen Signale für
Adjutantenruf und Feuerlärm abgeändert. Das
früher übliche Signal, das Ganze sammeln, wird
als Alarmsignal nicht mehr gebraucht.

Berlin , 4. Aug. Der „Reichsanzeiger" ver¬
öffentlicht die Ernennung des Staatsministers von
Köller zum Oberpräsidenten von Schleswig-Holstein.
— Endlich!

Berlin , 4. August. Der „Lokal.-Anz." meldet
aus Vardoe: 12 Sibiriendampfer, 15 Walfisch¬
dampfer und Spitzbergenfahrer haben Auftrag er¬
halten, nach Andrer zu forschen. Gleichzeitig sollen
sie auf den Gegenstand achten, den der Kapitän
Lehmann im weißen Meere beobachtet und für den
Ballon Andres gehalten hat.

Berlin , 5. August. Nach einer Mitteilung der
königl-Sternwarte ist es dem hiesigen Kathodenstrahl¬
forscher Profeffor Goldstein gelungen, eine wesent¬
liche charakteristische Kometen-Erfcheinung, die Licht¬
ausstrahlung am Kometenkopf und die daraus her¬
vorgehende Schwefelentwicklung experimentell mit
Hilfe von Kathodenstrahlen nachzudilden und dadurch
auch einige in den letzten Jahren nachgewiesene Be¬
sonderheiten dieser Erscheinnngskörper erklärbar zu
machen.

Berlin , 6. Aug. Der Kaiser hat für die
Hagelbeschädigten in Württemberg 3000^ gespendet.

Breslau , 4. August. Herzog Georg von Sachsen-
Meiningen telegraphierte an die Frau Erbprinzessin
von Sachsen-Meiningen von Schloß Altenstein am
3. August: „Ich lese soeben von Deinem Aufrufe
im Namen des Vaterländischen Frauenvereins von
Schlesien zur Unterstützung der von der Ueberschwem-
mung Betroffenen und ich möchte einer der ersten
fein, die zeichnen."

Breslau , 4. August. Der„Schlesischen Zeitung"
zufolge hat die Kaiserin an die Erbprinzessin von
Sachsen-Meiningen in Schloß Erdmannsdorf folgendes
Telegramm aus Kiel unterm 3. August gerichtet:
„Tief betrübt über das Unglück, von dem die Provinz
Schlesien heimgesucht worden ist, hoffe ich, daß es
dem Vaterländischen Frauenverein gelingen wird, die
traurigen Folgen zu mildern, und lasse einen Betrag
von 1000 Mark für die Sammlung des Vereins
folgen. Auguste Victoria ."

Die bevorstehende Reise des italienischen
KönigSpaares nach Deutschland bringt die Fran¬
zosen ganz außer Rand und Band, und sie empfinden
es als eine Demütigung, daß Frankreich bisher nur
ein italienischer Prinz besucht hat, Deutschland aber
die Majestäten selbst besuchen. Zwar giebt es wohl
kaum einen Franzosen, der ernstlich glaubt, daß die
Männer, welche in der Regierung sitzen, auf die
Winke des deutschen Kaisers lauschen und ihm die
Interessen Frankreichs opfern. Aber als Kampf¬
mittel sich solcher Verdächtigungen zu bedienen, scheuen
sich weder Intransigente noch Monarchisten noch
Boulangisten, und die Masse der Leser, die nur noch
an ihren Schmähblättern Freude hat, betet ihnen den
tollsten hirnwidrigsten Unsinn nach, je toller, je hirn¬
widriger, desto willkommener. Den Minister des
Aeußeren von Rochefort und einige andere„Monsieur
de Kiel" nennen zu hören, macht ihr Spaß, und
da das Programm der Reise des Präsidenten der
Republik nach Rußland noch häufige Aenderungen
erfährt, so taucht auch wieder das Gerücht auf, das
Geschwader werde in Kiel anlegen. Eine zweite,
noch größere Demütigung nach der ersten! sagen
die „Patrioten", welche den Präsidenten schon im
Gespräch mit Kaiser Wilhelm oder einem Mitglied
seiner Familie sehen.

A n r l a « tz.
Paris , 4. Aug. Die Anklage gegen den Baron

von Mackau lautet, wie es heißt, aus fahrlässige
Tötung. Neben ihm werden auch die Angestellten
des Kinematographen auf die Anklagebank kommen.

Bukarest , 5. Aug. Die Presse bespricht die
Ankunft des Fürsten Ferdinand von Bulgarien
im Allgemeinen ruhig, ohne Enthusiasmus, aber
mir Höflichkeit. Sie heißt den Fürsten willkommen
und erinnert an die wohlwollende Haltung Rumäniens
im Jahre 1877 in der bulgarischen Frage und an
die in diesem Kriege 1877—78 gebrachten Opfer.

Rom , 4. August. Der „Esercito" veröffentlicht
eine Unterredung mit General Albertone über die
gestern von der „Tribuna" veröffentlichte Entrevue
mit General Baratieri. Daraus geht hervor, daß
Albertone in den Kriegsrat, der vor der Schlacht
bei Adua abgehalten wurde, nicht die Offensive an¬
geraten hat, sondern sich darauf beschränkte, auf die
von Baratieri gestellte Frage zu antworten, ob man
die Positionen aufgeben solle oder nicht. Er habe
so wenig daran gedacht, am 29. Februar den Feind
anzugreifen, daß er noch am Vormittage desselben
Tages 1500 Mann aussandte, um Requisitionen
vorzunehmen^ Der General erklärte ferner, er bewahre
die Erinnerungen an den Feldzug, die er nach dem
Austritt aus dem aktiven Dienst veröffentlichen werde,
und zwar beabsichtigte er binnen Kurzem aus dem
aktiven Dienst auszuscheiden.

Petersburg , 5. Aug. Dem Vernehmen nach
wurde dem deutschen Geschwader für die Zeit seines
auf der Rhede von Kronstadt der Marineattachs bei
der russischen Botschaft in Berlin Lieutenantz. D.
v. Ketter zugeteilt. Ferner wurde für diese Zeit
dem Vizeadmiral Thomsen der russiche Kontreadmiral
Palton und Lieutenantv. Witte und dem Kontre¬
admiral Prinz Heinrich der Kapitän 1. Ranges v.
Berg und Lieutenantv. Stenger attachiert.

Warschau, 5. August. In Kremtschug ereignete
sich ein entsetzliches Unglück . Die städtische
Frauen -Badeanstalt auf dem Dnjeper, in welcher
über 900 Frauen badeten, hat sich gelockert und ist
fortgescknvommen. Trotz zur Rettung abgesandter
Boote fanden ca. 200 der Frauen ihren Tod in den
Wellen.

Vardoe , 5. August. Der von Kapitän Lehmann
im Weißen Meer bemerkte Gegenstand wurde durch
ein Boot des hiesigen Vizekonsuls Holmboe hierher
gebracht. Es ist ein Wal, der dem obersten Teil
eines Ballons ähnelt.

Konstantinopel , 3. Aug. Zu Ehren der
deutschen und österreichischen Aerzte sowie der deutschen
Schwestern, die zur Pflege der Verwundeten hier¬
hergesandt wurden, fand gestern im Mdiz Kiosk
ein Diner statt. In der Audienz, die sich an das
Diner schloß, drückte der Sultan den Aerzten und
Schwestern seinen Dank für ihre ausgezeichneten
Dienste aus und beschenkte sie mit goldenen, mit
Brillanten besetzten Tabatierenu. a. Schmucksachen.

Kandia , 5. August. Der muhamedanische Pöbel
ermordete gestern Abend auf der Straße einen Christen,
einen sehr ruhigen und angesehenen Mann und ver¬
wundete dessen Sohn. Der Anlaß zu der That ist
unbekannt.

Kleinere Mitteilungen.
* Nagold , 6. August. Ein Prachtexemplar von einem

Farren hat Metzgermeister Widmaier hier von Fr . Waide-
lich in Simmersfeld gekauft ; das Tier hat ein Gewicht
von 2036 Pfd . und ist 3 Jahre alt.

Rottenburg , 4. August. Gestern wußten 2 junge
Handwerksburschenmit großer Gewandtheit in einem Laden
in einer belebten Straße die Kasse zu leeren, nachdem sie
vorher Geschenke dort erhalten hatten . Bei ihrem ersten
Besuch nahm der Kaufmann den Schlüssel aus einem Fach,
öffnete die Ladenkaffr und beschenkte die Stromer , schloß
ab und legte den Schlüssel an feinen Plaz . Die Diebe,
2 Graveure aus Gmünd, wußten später einen günstigen
Augenblick zu erpassen, den Schlüssel zu holen, der Kaffe
16 ^ zu entnehmen und dir Flucht zu ergreifen. Die
Verfolgung war bis jetzt erfolglos . — Im Jahr 1886 ver¬
loren 2 Bauern von Jrslingen auf dem Heimweg 6 Hundert¬
markscheine mit einem Schreibbuch und heute , nach 11
Jahren , machte der damalige Finder Selstanzeige beim
Stadtschulteißenamt . Der Funddiebstahl ist verjährt , die
beiden Bauern find gestorben und der unehrliche Finder
so verarmt , daß auch für die etwaigen Erben der Bauern
nichts mehr zu erwarten ist. Das Schuldbewußtsein plagte
den Finder nun während der langen Zeit so, daß er sich
endlich durch die Anzeige Luft machen mußt«.

Ulm , ö. August. Kaufmann Gustav Buob, Teilhaber
des Käsegeschäftes Bub und Straub hier, litt seit einiger
Zeit an großer Aufregung und innerer Unruhe und suchte
seine Heilung in Freudenstadt und in Herrenalb . Seine
Frau begleitete ihn, aber der Kranke verließ sie mehrmals
und ist vor 14 Tagen von Baden -Baden aus spurlos ver¬
schwunden. Es sind nun polizeiliche Nachforschungen nach
ihm eingeleitet.

.'. Ehingen , 5. August. Beim Aufarbeiten einer Holz¬
beuge am südl. Waldrande fanden gestern früh Holzmacher
ein ganzes Nest Kreuzottern und Kupfernattern (junge Kreuz¬
ottern). Der Hund eines vorbeifahrenden Fuhrmanns stürzte
sich wütend auf die Reptilien , wurde aber bös zugerichtet,
so daß er — bis die letzte der fliehenden Schlangen er¬
schlagen war — nur noch schwache Lebenszeichenvon sich
gab und auf der Stelle getötet werden mußte. Der Hund
war am ganzen Körper zu einer unförmlichen Masse ange¬
schwollen und es muß demnach dieses Schlangengift mit
schrecklicher Schnelligkeit gewirkt haben.

Saulgau , 5. August. Aus Hummertsrird OA . Wald¬
see traf die Nachricht hier ein, daß zwei Häuser in Flammen
stehen. Näheres hierüber fehlt noch.

Von der badischen Grenze , 5. August. In Pforz¬
heim greift der Typhus fortdauernd in beunruhigender
Weise um sich. Ueber SO Fälle sind in den letzten zwei
Tagen zur Anzeige gelangt . Geh.-Rat Dr . Battlehner
ist aus Karlsruhe in amtlichem Aufträge hier eingetroffen,
um in Gemeinschaft mit dem Ortsgesundhritsrat über die
erforderlichen sanitären Maßnahmen zu beraten . Auch Prof.
Dr . Lueger aus Stuttgart hat sich eingefunden und gestern
nachmittag eine Besichtigung der städtischen Wasserleitung
und ihrer Quelle iw Größelthal bei Neuenbürg vorgenommen,
Ueber daS Resultat lautet noch nichts. In Bürgerkreisen
glaubt man übrigens vielfach nicht daran , daß das Trink-
waffer infisziert sei, sondern giebt die Schuld gewissen
sanitären Mißständen in der Stadt selbst. Bis jetzt sollen

insgesamt 246 Fälle angemeldet worden sein. Nach der
letzten amtlichen Aufstellung hat die Sterblichkeit 10«/, be¬
tragen.

Heidelberg , 4. August. Da aus einem Vermächtnis
der kath. Gemeinde 81000 ^ zum Bau einer Kirche in
der Weststadt zugefloffen sind und auch der Einführung
der Kirchensteuer nichts mehr im Wege steht, wird wohl
mit dem Bau schon im Frühjahr begonnen werden. — In
einer Sandgrube wurde hier der über 1 Meter lange Stoß¬
zahn eines Mammuts gefunden.

In Hirschberg wurde am letzten Sonntag die Leiche
des Gefreiten Dunkel , der bei dem Hochwasser vier Per¬
sonen vom Tod des Ertrinkens gerettet und den fünften
Versuch mit dem Leben gebüßt hatte , zur Bahn gebracht,
um nach Görlitz übergeführt zu werden. Um 9 Uhr setzte
sich der Trauerzug vom Kasernenhof in Bewegung. Er
wurde eröffnet durch die Kapelle des Jäger -Bataillons;
ihr folgten IS Oberjäger mit Palmen und Blumenspenden
und sodann der von sechs Gefreiten begleitete Leichenwagen
mit dem Sarg . Letzterer war mit Tannengrün und Lor¬
beerkränzen geschmückt. Hinter dem Sarg schritten die
Eltern und Anverwandten des Verstorbenen, der Stadt¬
verordnetenvorsteher Justizrat Felscher und Leidtragende
aus der Bürgerschaft , 14 Offiziere des Jägerbataillons , mit
dem Bataillonskommandeur Oberstlieutenant Ferno und
General z. D. Gierschner. In den Straßen standen in
stummem Schmerze Hunderte von Personen , die den Zug
thränenden Auges lautlos an sich vorüberziehen ließen.
Auf dem Borplatze des Bahnhofs sprach Pfarrer Schmarsow
unter Zugrundlegung der Worte : „Hochherziger Jüngling
fahre wohl !" ergreifende Abschiedsworte. Von Gefreiten
des Bataillons wurde sodann der Sarg in den Zug eingeladrn,
um in demselben nach Görlitz gebracht zu werden. ES
begleiteten ihn dorthin 3 Offiziere, 20 Oberjäger und 80
Mann , ebenso die ganze Bataillonskapelle . Ergreifend war
die Verabschiedung des Bataillonskommandeurs von dem
tiefgebeugten Elternpaar . _

Allerlei.
— Eine Nähmaschine mit elektrischer Be¬

leuchtung wird dieses Jahr in London auf der
Ausstellung für neue Erfindungen gezeigt werden.
Wie uns das Intern. Patentbureau von Heimann
u. Co. in Oppeln mitteilt, ist an der Nähmaschine
eine kleine Dynamomaschine angebracht, welche beim
Betriebe der Maschine in starke Rotation versetzt
wird und soll der so erzeugte elektrische Strom voll¬
ständig für eine Glühlampe ausreichen. Diese Ein¬
richtung hat nur den einen Nachteil, daß die Be¬
leuchtung nur während des Betriebs vorhanden ist,
die Lanipe also sofort erlischt, sobald die Näharbeit
unterbrochen wird. Immerhin ist aber die Idee an
sich eine ganz gute.

— EinTatterichmesser . Auf welche eigenartige
Ideen manchmal Erfinder verfallen, zeigt wieder
einmal eine Erfindung eines Herrn Großmann,
indem dieselbe dazu dient, den Grad des Zitterns
der Hand zu messen. Mit dieser Vorrichtung ist
man also in der Lage zu beobachten, ob der Tatterich
zunimmt, oder abnimmt. Wie wir durch das Intern.
Patentbureau von Heimann u. Co. in Oppeln
erfahren, besteht diese Vorrichtung aus einem huf¬
eisenförmig gebogenen Drahte, an dessen Biegung
eine Nadel schwingbar angeordnet ist, deren Spitze
auf einer Scala einspielt. Wird nun diese Nadel
mit der Hand berührt, so weicht die Nadelspitze um
so mehr von der Mitte der Scala ab, je stärker
das Zittern der Hand ist. Ein Bedürfnis nach
einer derartigen Vorrichtung dürfte wohl nicht vor¬
liegen und ist es sehr die Frage, ob der Erfinder
eine Verwertung hierfür finden wird. (Obengenanntes
Patentbureau erteilt den geschätzten Abonnenten
dieses Blattes Auskünfte und Rat in Patentsachen
gratis.)

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Reutlingen , S. August. Bei der jheute vormittag

auf dem Rathaus vorgenommenen Ziehung der Reutlinger
Kirchenbau-Lottrrie fielen auf nachstehende Nummern Ge¬
winne : 30000 ^ : Nr . 76 033 ; 6000 ^ : Nr . 53 477; 2000 ^ r
Nr . 5002; 1000 Nr . 46337, 68738 ; 500 Nr.
56767, 55674, 61146, 60555, 19844, 71336 ; 200 Nr.
4322, 28237, 22737, 49503, 71001, 77227, 75195, 36910,
6593, 37146 ; 100 Nr . 57120, 55929, 1657, 44698,
52148, 36589, 26585, 47632, 72939, 66465, 15381, 75835,
1719, 25764, 11666, 10993, 1268, 55258, 16356, 76089,
69802, 26000, 56940, 24891, 84536,37406,83184 , 10805,
19135, 19931, 28308, 52274, 54789, 60317,22827,57242,
55924, 25934, 11946, 11724; Gewinne mit 50 ^ fielen
u. a. auf die Nummern : 65615, 60939, 73046, 35,987,
57128, 74042, 8500, 10835, 49577, 28171, 60456, 41712,
580, 66708, 18459, 20649, 44384, 57802, 26705, 79354,
78734, 11261,62261,31065 . (Ohne Gewähr .) Diebeiden
ersten Hauptgewinne fielen in die Kollekte von C. Brrit-
meyer m Stuttgart.

6 AIvter 4 Ittr AI. 4.SV
6 »»Sommer -Nouveaut « zum ganzen Kleid für ^ 3.30.
8 „ Lode « „ - „ , » 3.90.
sowie allerneuste Etamiue , Serpentine , LenonS
Earreaux , Beige , Piqu6 , schwarze und weiße

Gesellschafts - « nd Waschstoffe re . re.
in größter Auswahl und zu billigsten Preisen versenden

in einzelne « Meter « franco ins Haus.
Muster auf Verlangen franco . — Modebilder gratis.

Bersandthaus : Oettinger « . Co ., Frankfurt a . M.
Separat -Abteilung für Herrenstoffe.

Buxkin zum ganzen Anzug ^ 4.05, Cheviot zum ganzen
Anzug ^ 5.85. _ «

Briefkasten.
R . S . 8obaävbsn heißt Heiratsvermittler vom Hebräi¬

schen 8obs.äcdon von 8obiääs.oll. Heirat.

Hiezu das Unterhaltungsblatt Nro. 32
Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'scheu

Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.



Ämtiichc- und Krivat-Krkanntmachllngkn.
Ragold, Oberamtsstadt.

Und
Hekonomie -Anwesen-

Berkauf.

schaft beschloffen:

Geb. Nr . 322

322 ^

Das K. Amtsgericht Nagold hat am 20. Juli 1897 .
die Zwangsvollstreckung in das unbewegliche Vermögen des.
Ernst Albert Sautter , Ziegeleibesitzers hier,!
angeordnet und die Vollstreckungsbehörde Nagold hat!
unterm 22. Juli 1897 den Verkauf nachstehender Liegen '

Gebäude:
1 8 31 gm Ein zweistockigtes Wohnhaus mit zwei

Wohnungen und gewölbtem Keller. .
38 gm Angebaute Scheuer. i

Brandvers.-Anschlag 6500 ^ ;
Steuer-Anschlag 10300^ !

99 gm Ein Anbau mit Remise an der Scheuer. !
Brandvers .-Anschlag 1560

.Gewerbe- und Landwirtschaftsgerätschasten rc. rc. zum Verkauf.
Der erste Verkauf findet am
Freitag, Len 27. August 1897, nachmittags5 Uhr,

auf dem hiesigen Rathaus statt.
Verwalter ist Stadtpfleger Lenz.

Mitglieder der Verkaufskommission sind Ratsschreiber Brodbeck und
Gemeinderat Günther und in deren Verhinderung Gemeindrrat Buob.

Kaufsliebhaber sind eingeladen mit dem Anfüge«, daß sofort Bürgschaft
zu stellen ist.

Nagold , den 23. Juli 1887.
Vollstreckungsbehörde.

Borstand
Stadtschuttheiß LroädeeL.

Wildberg.
In der Mittelmüller Widmayer schen Konkurssache bringt der unter¬

zeichnet« Konkursverwalter im öffentlichen Aufstreich

z«m Verkauf:
am Montag den9. August von morgens9 Uhr

Steuer -Anschlag 2600 ^ Mittags 1 Uhr M
322 L 53  gm Ein Ziegelbrennofen, teilweise abgebrannt , den Haberertrag von 4 großen Aeckern in der Zeig Mark und Kengel und

nicht versichert. Steuer -Anschlag 900 ^ Z -lg Müllert auf dem Halm , auf den betreffenden Grundstücken.
322 6 1 8 49 gm Eine Ziegelhütte samt Trockenhaus hinten ' Beginn morgens 9 Uhr mit dem Ertrag des großen Ackers neben dem

am Hause. Brandvers .-Anschlag 2000  Staat am Nagolderweg.
" AtkNkk

am Dienstag, den 1ü. August von morgens 8V-- Uhr an:
2 6jähr. Werde, Araunen,
1 Kuh, Hlotfcheck, 1 dito!
Helbscheck, 1ditoHeköscheck!

Mil Katv,2Läuferschweine.!
Bedingung ist sofortige Barzahlung.

Den 5. August 1897.
Gerichtsnotar:

Herrgott.

Giillliugen,
200 ^ ! Gerichtsbezirks Nagold.

!Benachrichtigung«. Aufforderung
j a« Erbschaffsgläubiger.

^ i Der Nachlaß des -j- Matthäus Schucker , gewes. Sägmühlebesttzers
lim Gültlinger Thal ist überschuldet und die Erbschaft ausgeschlagen worden.
! Die Witwe hat die weiblichen Freiheiten angerufen.

Das Verlafsenschafts-Jnventar vom 30. Juli ds. Js . hat folgendes
Resultat ergeben.

I . Aktivftand:
Liegenschaft tax. pro . 22250 — --Z.
Fahrnis . 1 000  76 iZ.
Aktiva . 230 ^ 88

Steuer -Anschlag 2000  ^
Zubehörden : >

Trockenständer ohne Ziegelbrettchen. !
Brandvers .-Anschlag 200

7 8 1 8 gm  Hofraum.
11 8 88  gm an der Freudenstädterstraße neben Haus

Nr . 418 und 323.
Steuer - Gmderätl.

Anschlag. Anschlag.
Gmderätl. Anschlag von Wohnhaus, Scheuer

und Hofraum 7000 ^
„ „ der übrigen Gebäude 3000 ^ ^

Gärte « «ud Länder:
P .-Nr . 294/i 3 8. 05 gm Gemüsegarten,

07 gm Weg,
66 iZ

293

4768 ' /z

4727'

1153
1193

1205

1385
2134
4139
4140

2307

288 /̂,
3653

4532
4530
4588
480'/i

4538

3 u 12  gm hinter dem Haus
Aecker Zelg

4 8 61 gm Acker,
8 l gm Grasrain mit

Obstbäumen
5 8 42 gm bei der Leimengrube 5 96 H

77 8 62 gm 1
3 8 86  gm ^am Katzensteig.

81 8 48 qm 52 96 iS
30 8 53

33
qm
qm ^am Bächle.

30 8 86 qm 37 04
Aecker Zelg «

36 8 45 qm am Steinberg 30 S8 --Z
17 8 21 qm Acker

5 8 97 qm Steinriegel
78 qm Weg

23 8 96 qm am Steinberg 3 34 iS
22 8 67 qm Acker

7 8 63 qm Gebüsch
30 8 30 qm auf dem Steinberg 4 53
36 8 39 qm beim Bildstöckle 30 93
15 8 93 qm im Staibengrund 10 35
41 8 81 qmj ! hinterm
16 8 39 qm. sSchloßberg
58 8 20 qm 33 41 iZ

Aecker Zelg O. :
32 8 30 qm Acker

1 Ä 48 qm Oede
33 8 78 qm hinterm Galgen-

berg 21 —
22 8 10 qm auf dem Eisberg 8 40
27 8 57 qm im Rutschenbaum 23 43 iS

250

800 ^

1000

900

300

150
450
200

600

Wiese « :
31 8 93 gm hinter Burg 35 ^ 12  iZ
8 8 21 gm daselbst 6 ^ 57 -4

11 8 41 gm im vorder « Brühl 9 ^ 13 iZ
13 8 48 gm bei der Schleif¬

mühle 14 ^ 83 H
5 8 15 gm Wiest
1 8 40 gm Weg
6 8 55 gm hinter Burg 4 ^ 12 -8

250 ^
130 ^
700 ^

1200  ^
400 ^

400 ^

120  ^
Als Zubehörden zu vorstehendem Anwesen kommen die vorhandenen

II . Schulden:
unterpfändlich versicherte . . . . 20 188 ^ 89 --8.
unversicherte . 1083 ^ 50 --8.
darunter bevorrechtete 95 ^ 86 -- 8.
Fraubeibrinaen . 13 922 31 18.
hievon im Vorrechtsregister des K.

Amtsgerichts Herrenberg unter
Nr . 24 eingetragen 11  792 ^ 17 --8.

23 481 ^ 64 iZ.

35 194 70 --Z.
Ueberschuldung 11  713 ^ 06 --Z.

Hievon werden die Gläubiger mit dem Anfügen benachrichtigt, daß der
Nachlaß durch Teilungsbehörde nach den im Konkurs geltenden Vorrechten
verteilt wird, wenn nicht biuue« 2 Woche« Konkurs-Eröffnung beantragt wird.

Etwaige weitere Ansprüche sind binnen der gleichen Frist anzumelden
und zu erweisen, da solchen, welche die Anmeldung versäumen nur das gesetzliche
Absonderungsrecht Art . 40 des Pfandgesetzrs Vorbehalten bliebe.

Den 5. August 1897.

Namens der Teilungsbehörde:
K. HerichLsnolariat Wagold.

Herrgott.

Prima Italienerä- Tiroler Trauben
in Kesselwagen, Eichen- oder Kastanienholz-Fäffern, liefert in den
Monaten September und Oftober rin erstes Traubenimporthaus
(direkt ab Produktionsplätzen zu den billigste« Preise «.
Näheres auf Anfragen unter L . 1SV an » ackolk

Stuttgart.

Die Suppenwürze Maggi , in Originalfläschchen von 35 H an, ist einzig in ihrer Art , um augenblicklich jede Suppe und jede schwache Fleischbrühe überraschend
gut und kräftig zu machen, — wenige Tropfen genügen. Zu haben in allen Delikateß-, Colonial -, Spezereiwaren -Geschäften und Droguerien . Die Ori - inal-
stüschchen werden mit Maggi 's Suppenwürze billigst «achgefüllt. Bor Nachahmungen wird gewarnt.



Realteilung.
Realteilung.
Realteilung.
Realteilung.
Realteilung.
Realteilung.
Eventualteilung.
Realteilung.
Eventualteilung.

K. Gerichtsnoiariat Nagold.

Gläubiger -Aufruf.
Im verflossenen Monat Juli  ds . Js . sind im diesseitigen Notariats¬

bezirk nachfolgende Teilungsgeschäfte angefallen und zwar in:
Emmingen . Schaible, Johann Michael, lediger Wagner . Realteilung.

„ Strienz , Ferdinand , Bauer , "" ' "
Mindersbach . Nerz, Anna Maria , ledig.

Oberschwandorf. Walz, Johann Martin.
Oberthalheim . Hamm, Johannes , Händler.

Sulz . Rühm , Friedrich, Rotgerber.
„ Gauß , Martin , Pflasterer.

Unterthalheim . Ade, Josef , Hirschwirts Ehefrau.
Wildberg . Kugel, Jakob , Müllerknechts Witwe.

„ Steinle , Johann Martin , Metzger.
Die Gläubiger werden aufgefordert , ihre Ansprüche binne « 8 Tugen

bei der UnterzeichnetenStelle zur Berücksichtigung anzumelden.
Den 6. Aug. 1897 . K. Gerichtsnotariat:

Herrgott.

Unterjettingen.
Im Konkursverfahren über das Vermögen des Bauern K . Brösamle hier,

verkaufe
ich in III . Versteigerung auf hiesigem Rathaus am Mittwoch , den 11 . d. M -,!
vormittags S Uhr, die noch vorhandene Liegenschaft im Anschlag von!
zusammen 7590 welche ich voraussichtlich unmittelbar nach der Versteigerung!
zuschlagen werde.

Den 5. August 1897.
Der Konkursverwalter:

Amtsgerichtsschreiber Sturm  in Herrenberg

8oininar
Moüston 8vnn1sg 8. kug., mittags 4

H8 XoH2SI't
in dor Ktadtkireü «.

Llntrittnleüt unter 20 Die oberen Linporen sind frei.
Oer LrtrnA ist kür die lln ^elbesebüdig'ttzn des Unter¬

landes bestimmt

Kgl. Zeminai'pkklvl'al.

Nagold.

Freiwillige Feuerwehr.
Nächsten Sonntag den 8. August, nachmittags 3 Uhr, findet

G Hauptübung
statt , wozu das Gesamtkorps in voller Ausrüstung zu erscheinen hat . Antreten
sofort nach dem Nachmittaqsgottesdienst . Entschuldigungen werden nur in ganz
dringenden Fällen berücksichtigt.

Der Kommandant.

Kunst-Anzeige.
Die Familie Stey , Nachfolger Knie's giebt Sonntag , Montag

und Dienstag 4 Hauptvorstellungen, in 12 der neuesten Abteilungen. Auch
werden die Geschwister Step sich auszeichnen auf dem hohen Turmseil . Herr
Champivr, der wird mit dem Schubkarren über das Seil spazieren fahren.
Lina Stey wird sich als Schützin mit einem Oläufigen Revolver auszeichnen.
Die unübertroffenen Leistungen von dieser Jugend werden jedermann erfreuen.

Anfang erster Vorstellung Sonntag , nachm . ' -4 Uhr , diezweite 8 Uhr.
Das Nähere wird durch Plakate bekannt gegeben.

Preise der Plätze.
Sitzplatz 40 H, Stehplatz 20 H, Kinder die Hälfte.

Die Vorstellung wird auch eine Musikkapelle begleiten.
Es ladet ergebenst ein

Die Direktion: .

Nagold.

Ausverkauf!
Wegen Platzmangel räume ich mein Lager in

und verkaufe solche, solange noch Vorrat , gegen Cafsa zu den billigsten Preisen.
Ferner empfehle frisch eingetroffenen

billigst

la. Schweizerkäs
Eugen Berg, vormalsE. Gras.

empfiehlt billigst

Aussteuerwaren
Carl Rapp, Nagold.

vekutrmscke

ede Hausfrau , welche einma
zum Bläue « der Wäsche

Gmelin'S
Waschblau-Stäbchen

benutzt hat , wird von der praktischen
Verwendbarkeit derselben entzückt sein
u. nie wie wieder ein anderes Bläu¬

mittel benützen.
Alleinige Fabrikanten:

Sebr. S» «Iiu, keitiiaxea tViirty.

n Päckchen mir 10
Stäbchen zu haben in
allen einschlägig . Ge¬
schäften. Preis 20

Man beachte güti - st
beim Einkauf die

nebige Schutzmarke.

Wiederverkäufer er¬
halten Rabatt.

Calw.
Kommenden Monatsmarkt , Mittwoch 11 . August , vorm . I « Uhr,

versteigern wir auf dem Brühl eine gebrauchte, fahrbare

Mingel 'wctLze
mit SS Linsen.

Kakwer Wakzengesellschast.
Der Rechner : Hirschwirt Schöning.

Revier Dornstetten.

Am Montag 9. August, vormittags
9'/r Uhr im „Adler" in Neunuifra
aus Döbele, .Abt. 3 und 7 ; 16 Stück
Nadelholzstämme mit : 19 Fstm. ; Rm.
46 Fichtenrinde, 32 Tannenrinde , 82
Nadelholz -Anbruch ; 2340 Nadelholz-
Wellen auf Haufen, 700 Schlagraum.

Nächsten 8 « iu »t » x,
ck«» 8.4 «̂x«8t, rückt die

I.
^ //N zur Hebung aus . Antreten

_̂ - ^ > -morgens präzis 7 Klirr.
Signal wird keines gegeben.

Der Hauptmann.
Revier Psalzgrafenweiler.

Brennholz-
Verkauf.

Mittwoch 11. August 10 Uhr
im Rathaus zu Pfalzgrafenweiler aus
Edelwies , Leimengrub , Kohlplatte,
Heidelbeergsäll, Fülleswies , Saiblesteich,
Altverhäng und Kreuzweg:

246 Rm . tannene Brennrinde , 3 dto.
Scheiter und 600 dto. Anbruch, sowie
60 buchener Anbruch.

Oberjettingen.
Nächsten Sonntag

8 . d . M . schenkt
feines

Bockbier
Friedr. Heller

zur „Linde".

^3W0Mk.
Mkoo «ZPflegjchaftsgeld hat sofort

auszuleihen, wer ? sagt die
Redaktion.

Die Gewinnliste der
Rentlinger Marien-

Kirchenbau-Lotterie
ist eingetroffen und kann eingesehen
werden hei 6 . W. Laisar.

Nagold.

ca.60 bis 80Ztr.Heu
auch in kleinen Quantitäten kauft im
Auftrag

Driisl KLiiotlvI
z. „Rößle ".

Nagold.

800 ».
gegen Pfandsicherheit aus

Auftrag auszuleihen
W. Knobel,

Uhrmacher.

Arbeiterhemden
in großer Auswahl billigst bei

Carl Rapp, Nagold.
Herrenberg.

Künstliche Zähne
sowie ganze Gebisse

werden schmerzlos eingesetzt, schmerzloses
Zahnziehen , Nervtöten , Plombieren
mittelst Lachgas, Behandlung sämtl.
Zahnkrankheiten.

Ferd. Bellgardt.

Nagold.
Am Montag den

ZWW « ^ 9. August morgens
LMW ' »verkauft 10 St.

Milch schweiue
Fritz Wagner.

Zwilchfücke
empfiehlt billigst

Carl Rapp, Nagold.
Beste und billigste Bezugsquelle wr garantier

neue, doppelt gereinigte und gewaschene, echt nordisch«
Lvttktzävrn.

Wir versenden zollfrei, gegen Nachnahme lieber be¬
liebige Quantum) Gute neue Bettfeder « per
Wund für 6V Pfg.. 80 Pfg.. 1 M.. 1 M. 25 Pfg.
und 1 M. 40 Pfg. ; Feine Prima Halb¬
daunen 1 M. 60 Mg. und1 M. 80 Wg.;
Polarfedernr halbweitz 2 M.. weiß
2 M. 30 Ms-und2 M. 50Mg.; Silberweitze
Bettfeder« 3 M.. 3 M. 50 Pfg.. 4 M., 5 M.;
ferner: Echt chinesische Ganzdaunen gehr
süllkrästig) 2 M. 50 Pfg- und 3 M. Verpackung
zum Kostenpreise.—Bei Beträgen von mindestens 75 M.L»Io Rab.—NichtgesallendeS bereit«,zurückgenommen.
keeÜer L 6v . 1» Kort 'ord in Westfalen.

Nagold.

Zwei Zimmer
mit Küche, Bühnenplatz und Keller hat
bis Martini zu vermieten

Fritz Maier.
Nagold.

Most-Zibeben
Veste Hualiläl

empfiehlt billigst

in der hintern Gasse.

Gestorben:
Den 5. August. Gottlieb Schneider,

38 Jahre alt . Beerdigung Samstag
Abenv 5 Uhr.
Gv. Gottesdienste in Nagold.

Sonntag 8. Aug.: */,10 Uhr Predigt.
'/,2 Uhr Christenlehre (Töchter.)
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